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S. k. k. apoſtol. Majeſtät haben 
die, durch Beförderung des Joſeph 
Freyherrn v. Lederer zum wirklichen 
Hofrathe und Stadthauptmann, bei 
dem k, k. Oberſthofmarſchallamte er⸗ 
ledigte ö 
rem niederöſtert. Appellazionsrathe, 
Hermann Joſeph Freyheren von Dil 


ler, zu verleihen, und demſelben zue 
gleich die Truchſeßwürde zu ertheilen 


geruhet. e aber 
Uiber die Reiſe Sr. Majeſtät des 
Kaifers in die untern Gegenden Uns 
garns enthält die vereinigte Ofner und 


Peſter ⸗Zeitung folgende Nachricht: 


Nachdem Se. k. k. Majeſtät zu ent⸗ 
ſchliißen geruhten, eine Reiſe in die 


| 
Dienſtag den 9. Juni 187. 


Kanzleydirektorsſtelle, Ih⸗ 


unteren Gegenden des Königreichs 
Ungarn zu unternehmen, und dabei 
den 14 ı/2 Meile langen im Bat⸗ 
ſcher Komitate zur Verbindung der 
Donau mit dem Theißfluſſe, durch 
eine Privatgeſellſchaft, unter der Fir⸗ 
ma': königl. privil. ungariſche Kanal⸗ 
und Schifffabrtegeſellſckaft. — auf 
ihre Koſten erbauten, ſeit 1802 für 
die große Gattung von Donauſchif⸗ 
fen ganz fahrbaren Franziszikanal, 


ſerner das Mezbhegyeſer⸗ Geſtüttwe⸗ 


ſen, und dle angelragene Trace eines 
vorgeſchlagenen Schifffehrtekanals von 
Peſt nach Szolnok, perſbulich in Au⸗ 
genſchein zu nehmen, haben Allerhöchſt⸗ 


dieſelben wit i rer, älteſten Tochter, der 
an a 
dann in 


oulfe, kaiſerl. Hoheit, 
leitung Ihres Oberſt⸗ 
Ekam⸗ 


kämmerers, Grafen von Wrbna, und 
Ihres Generaladjutantens, Oberſten 
von Kutſchera, am 8. Mai dieſe Reiſe 
zu Ofen angetreten, und dann zu 
Kolotſa in der erzbiſchöflichen Reſi⸗ 
denz übernachtet. Am 9. beſahen Se. 
Majeſtät auf Ihrer Weiterreiſe zu 
Baja die königl. Aerarialmagazine, 
und langten zu Mittag bei Mono⸗ 
ſtorſzegh an der Donau, als am Orte 
der Einmündung des Franziszikanals 
an. Nach eingenommenem Mittags: 
mahle beſichtigten Se. Maſeſtät die 
Einmündungsſchleuße, und die damit 
verbundenen Waſſerwerke, begaben 
Sich ſodann auf das vorbereitete, der 
königl. priv, ungariſchen Kanal und 


Schifffahrtsgeſellſchaft zugehörige, 


niedlich zugerichtete, Jagdſchiff, wel⸗ 
ches mit noch 4 anderen zur Mitfahrt 
für den anweſenden Adel beſtimmt ge⸗ 
weſenen Schiffen, in die gedachte 


Schleuße eingelaſſen, und mittelſt der⸗ 


ſelben aus der Donau in den Kanal 
geſchleußet wurde. Während der 
Fahrt auf dem Franziszikanal von 
Monoſtorſzegh bis zur königl. Frey: 
ſtadt Zombor, wurden Se. Majeſtaͤt 
durch den königlichen Rath und Lan⸗ 
desoberbaudirektor v, Heppe, als Zen: 
traldirektor der königl. priv. ungari⸗ 
ſchen Kanal: und Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft, der Plan des Kanals, und 
die Plane der Schleußen vorgelegt, 
dann von dem geſellſchaftlichen Lokal⸗ 
repräſentanten, dem k. k, Regierungs⸗ 


Mg nun. enter 


eis alltzun 


Afiſcher Aug 


ſtadt Zombor wurden nen ee 

ppathi⸗ 
N tadt⸗ 
magiſtrate, und zu Zombor in dem 
Adminiſtrazionsgebäude, in welchem 
Se. Majeſtat zu übernachten. geruhe⸗ 
ten, von einer Deputazion des löbl. 
Batſcher⸗Komitats unter Anführung 
des Obergeſpans Freyh. v. Podma⸗ 
nitzky, mit paſſenden kurzen Reden, 
allerunterthänigſt bewillkommt. Nach⸗ 
dem Se. Majeſtät ſich am 10, bei 
der Stapparer Kanalſchleüße auf den 
Franziszikanal wieder eingeſchifft hat⸗ 
ten, wurde in die Schleuße gefah⸗ 


ren, das Schiff durchgeſchleuſſet, und 
die weitere Waſſerfahrt bis Verbafz 


fortgeſetzt. Zu Perbaſßz, nach einge⸗ 
nommenem Mittagsmahle, beſichtig⸗ 
ten Se. Majeſtät die daſige Kanal⸗ 
ſchleuſſe, dann die Schleuſſen zu St. 


rath v. Schmuckher, ein die Wich⸗ Tamas und Földwar, wie auch die 


tigkeit des beſagten 


il. Schiff⸗ 
fahrtskanals ſattſam beidaͤhrend 2 


Ausmündung des Franziszikanals in 


den Theißfluß, nahmen mit Wohlge 


fal⸗ 


nach in den hultvoliften Ausdrücken 
bezengter Allerhöchſten Zufriedengeit 
über die gelungene Ausführung und 
Ra des geeßen geſell⸗ 
chaftlichen Kanal- Bau und Schiff⸗ 
fahtt⸗ Unternehmens, auf Ihre Nacht ⸗ 
ſtazion Bekſe im Theißer Bezirke. 
Am 11. paſſirten Se. Majeſtät mir 
telſt vorbereiteter Platten, den Theiß⸗ 
fluß bei Türkiſch Bekſe. Während 
diefer Uiberfahrt wurde auf den vie⸗ 
len allda befindlichen ſchön erbauten 
Handlungsſchiffen kanonirt, welche 
Schiffe zugleich alle ihre Flaggen und 
Wimpeln wehen lieſſen. Von der 
Theiß Uiberfuhr ſetzten Se. Maje⸗ 
rät ihre Reiſe durch das Temeswarer 
Banat nach Mezöhegyes fort, wo 
Allerhöchſtdieſelben zu Mittag mit Sr. 
kaiſerl. Hoh. dem Erzherz. Karl Gene⸗ 
raliſſimus zuſammengekommen, und bis 
12. Nachmittag verblieben ſind.“ 
Der perſiſche Geſandte Myrza Rhi⸗ 
za Han, welcher vor einiger 34 he 
um Kaiſer Napoleon begeben hatte, 
iſt vor einigen Tagen, aus dem kaiſ. 
franzöſiſchen Hauptquartier kommend, 
in Begleitung einiger franzöſiſchen Of⸗ 
ſtziere auf der Rückreiſe wieder hier 
durchpaſſirt. x 
Dem Vernehmen nach ſoll der Ge⸗ 
neral Gardanne zum Geſandten am 
perſiſchen Hofe von dem franzöſiſchen 
Kaiſer ernannt ſeyn. 
Großbritannien. 
Als am 27. April die bisherigen 
Parlaments ſitzungen geſchloſſen, und 


fallen die vollbrochten Schleuſſen⸗Ma⸗ 
növres in Augehſchein, und fuhren, 


deſſen Auflbſung angekündigt wurde, 
hielten 3 Lords, als Kommiſſarien 
des Königs, in deſſen Namen ſolgen⸗ 
de Rede an das Parlament: „Mi⸗ 
lords und Edle! Der König hat uns 
befohlen, Sie zu benachrichtigen, daß 
er den erſten Augenblick benutzt, der 
es ihm geſtattet, die Sitzung des Par⸗ 
laments ohne weſentlichen Nachtheil 
der öffentlichen Angelegenheiten zu un⸗ 
terbrechen, um die gegenwärtige Sitz 
zung zu ſchließen, und daß Se. Maj. 
deshalb zur Prorogitrung des Parla⸗ 


ments eine Kommiſſion unter dem 


großen Siegel hat ausfertigen laſſen. 
Ueberdies find wir befehligt, Ihnen 
zu erklären, daß es dem König am 
Herzen liegt, die Geſinnung ſeines 
Volkes zu erfahren, während die neuer⸗ 
lich Statt gehabten Begebenheiten 
noch friſch in deſſen Gedächtniß find. 
Der König fühlt, daß er, indem er 
unter den jetzigen Umſtänden zu dieſer 
Maßregel schreitet, zugleich auf die uns 
zweideutigſte Weiſe feine eigene gewiſ⸗ 
ſenhafte Ueberzeugung von der Rich⸗ 
tigkeit der Beweggründe zeigt, nach 
welchen er gehandelt hat, und dabey 
ſeinem Volke die beſte Gelegenheit 
giebt, ſeinen Entſchluß zu bezeugen, 
Ihn in jeder Ausübung der Präroga⸗ 
tiven ſeiner Krone zu unterſtützen, die 
deren heiligen Verbindlichkeiten anger 
meſſen iſt, und zum Wohl feines Kö⸗ 
nigreichs, ſo wie zur Sicherheit der 
Konſtituzion beytragen kann. Der Kö⸗ 
nig befiehlt uns, feine völlige Lieber» 
zeugung auszudrücken, daß nach einer 
ſo langen, durch eine Reihe vn 
rö⸗ 
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röͤmiſch⸗katholiſchen Unterthanen er-] Gefühl und die Meinungen: feines 


zeigter Wohlthaten, bezeichneten Nez 
gierung, dieſe gemeinſchaftlich mit al⸗ 
len anderen Klaſſen ſeines Volkes über⸗ 
zeugt halten müſſen, daß er den Graͤnd⸗ 
fügen einer gerechten und aufgeklärten 
Toleranz zugethan iſt, und daß es ſein 
ängſtlicher Wunſch iſt, das Glück aller 


Klaſſen ſeiner Unterthanen gleichmäßig 


zu beſchützen und zu befördern, Mei. 
ne Herren des Unterhauſes! Der Kö⸗ 
nig hat uns befohlen, Ihnen in ſei⸗ 
nem Nahmen für die Subſidien zu 
danken, die ſie für den öffentlichen 
Dienſt geliefert haben. Mit großer 
Zufriedenheit ſah er, daß Sie im 
Stande waren, dieſe großen aber 
nothwendigen Ausgaben zu decken, oh⸗ 
ue ſeinem Volke die unmittelbare Laſt 
vermehrter Abgaben aufzulegen. Mit 
nicht weniger Zufriedenheit ſah der 
König die Unterſuchungen, die Sie 
über Gegeuſtände angeordnet haben, 
die zur Staatsökonomie gehören. Er 
vertraut, daß das neue Parlement, 
deſſen Zuſammenberufung er vorzuͤg⸗ 
lich verfügen wird, ſeine erſte Sorge 
auf die Fortſetzung dieſer wichtigen 
Gegenſtände richten wird. Milords 
und Edle! Der König hat uns befoh⸗ 
len, es Ihnen angelegentlichſt zu em: 
pfehlen, alle Ihre Kräfte anzuwen⸗ 
den, um den Geiſt der Einigkeit, 
Eintracht und des Wohlwollens un⸗ 

ter allen Ständen ſeines Volkes zu 
befördern. Der König vertraut, daß 
die Spaltungen, welche natürlich und 


unvermeidlich durch die neuerliche und 


ungereitzte Aufwerfung einer für das 


Volkes fo wichtigen Streitfrage erregt 


worden, ſchuell vorübergehen werden; 
und daß das überwiegende Gefühl und 
der Entſchluß aller ſeiner Untertha⸗ 
nen ihre vereinigten Kräfte für die 
Sache ihres Vaterlondes anzuſtren 
gen, Se. Majeſtät in den Stand ſe⸗ 
tzen wird, den großen Kampf, in 
welchem „er begriffen if, zu einem 
ehrenvollen und ſichern Ziele zu füh⸗ 
ren.“ f n. 
Newyork vom 22. März. 
Oberſt Burr hat ſich erwiſchen llaſ⸗ 
ſen. Man meldet, daß er an Bord 


eines amerikaniſchen Schiffes einge 


ſchifft worden iſt, weſches ihn als 
Staatsgefangenen nach Washington 
fuͤhrt. > 


An die reſp. Herren Abuch: 
mer der Krakauer deut⸗ 
ſchen Zeitung. 

Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Pränu: 


merazion fir das kuͤnftige halbe 
Jahr mit 5 fl. rhn. bey den loͤbl. 


Oberpoſt⸗ und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
welchen letztern man ſich bis Ende 
dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
ung benoͤthigter Exemplare er: 
bittet, um die Auflage verhält: 
nißmaßig beſtimmen zu koͤnnen. 
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| Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſigalizien, wird mit⸗ 
telſ "gegenwärtigen Edikts öffentlich 
bekannt gemacht: daß die Güter Uli⸗ 
na wielka auf 3 Jahre, nehmlich 
vom 24. Juni 1807 bis dahin 1810 
unter nachſtehenden Bedingungen wer— 
den in Pacht gegeben werden. 


1. Die dem verſtorbenen Ignaz Li⸗ 


eiski eigenthuͤmlich zugehorigen nach 
ſeinem Tode binterbliebenen Guͤter 
Ulina wielka werden auf 3 Jahre vom 
24. Juni 1807 in Pacht gegeben. 

2. Der Lizitazionspreis beträgt 1500 


fir. fuͤt 1 Jahr. 5 


3. Jeder Pachtluſtige iſt verbunden, 


vor der Lizitazion ein Rengeld von 
250 flr. zu erlegen. ; 

4. Der Meiſtbiethende wird verpflich- 
tet ſeyn, den jaͤhrlichen Pachtſchilling 
und eine ähnliche Kauzion de non de- 


folando binnen 14 Tagen vom Tage 


des reſolvirten Lizitazionsprotokolls an, 
ans Depoſitum dieſer k. k. Landrechte 
abzufuͤhren. Worauf die Einbindung 
in die zu verpachtenden Güter erfol⸗ 
gen wird, deren Einkünfte vom 24. 


Juni 1807 an, dem Pächter zuge⸗ 


hoͤren. d 

. Sollte aber der Paͤchter die Be⸗ 
dingungen in der gedachten Zeitfriſt 
wicht elfuͤlen; fo wird auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten eine neue Lizitazion. 
ausgeſchrieben werden. - 
6. Der Pächter iſt nicht befugt, ein 
Holz aus dem Walde zu verkaufen, 


| diejenigen, 


Wiederkaufsſumme pr. 9000 
Falle Entſchaͤdigung zu bezahlen. 


zum eigenen Gebrauch aber wird er 


blos die Stumpfe verwenden konnen. 


7. Weil dieſe zu verpachtenden Gu. 
ter die Herſtellung einer Scheuer und 
eines Speichers erheiſchen; fo wird 
das hiezu erforderliche Holz dem 
Paͤchter durch die Erben, mit vorher⸗ 
gegangener Einwilligung der Pupil⸗ 
larbehoͤrde, die Baumeiſter bedingen, 
und der Hr. Pächter wird verbunden 
ſeyn, zur Hilfe dieſes Baues die Ro⸗ 
bothtaͤge der Unterthanen dieſer Güter 


herzugeben. ; 
9. Der Pächter wird verpflichtet 
ſeyn, die öffentlichen gewoͤhnlichen 


und außerordentlichen, auch in Zus 
kunft aufzulegenden Abgaben, auch 
die in natura abgefuͤhrt 
werden, wie auch die Intereſſen von 
der auf den Gütern, Ulina haftenden 
flr. ohne 


9. Der Pächter wird blos in den 
geſetzlſchen Fallen eine Entſchaͤdignng 
anzuſprechen berechtiget ſeyn. 

10. In welchem Zuſtande der Paͤch⸗ 
ter das Inventarium und die Saaten 
übernimmt, in demſelben Zuſtande 
wird er ſelbe beim Ansgange des 
Pachtskontrakts, nehmlich den 24. 
Juni 1810 zu nbergeben verbunden 
ſeyn. Im Falle er eine groͤßere Aus⸗ 
ſaat zuruͤcklaſſen ſollte, wird er eine 
Entſchaͤdigung nach den naͤchſten Fo⸗ 
ralien erhalten. Im Gegentheil aber, 
wenn die Ansſaat beim Ausgange des 
Pachtkontrakts nicht ſo groß ware, wie 
er fie uͤbernommen, wird er nicht nur 
den Werth des Getreides, nach den 
naͤchſten Marktpreiſen zu erſetzen, ſon⸗ 
dern auch den durch die geringere 
Ansſgat verurſachten Schaden gut zu 
machen verbunden ſeyn. ET, | 
11. Von 


4e 


nichts uͤber die Juventarsſchuldigkeit 
ervreſſen; das Getreide wird er hoͤch⸗ 
ſteus nach Krakau, welches 4 Meilen 
weit entlegen ist, ausführen koͤnnen. 
Er ſoll keine Schulden bei der Ge⸗ 
meinde zuruͤcklaſſen, ſondern ſolche 
während feiner Befiszett abnehmen. 
Es werden daher alle Pachtluſtigen 
zu der am 20. Juni 1807 bei dieſen 
k. k. Landrechten durch eine Kommiſ⸗ 
fion vo zunehmenden Lizitazion vorge⸗ 
laden. N a 5 

Krakau den 13. Mai 1807. 

Joſeph v. Nikorowiez. 
F. Pohlberg. 

5 Scherauz. 

Ans dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 8 

Elsner. 3 


Vou Seiten der F. k. krakauer weſt⸗ 


galtziſchen Landrechten wird durch ge» F 
genwaͤrtiges Edikt kund gemacht: daß F 


die Guͤter Zaleſice zur Maſſe des Geiſt⸗ 
lichen Joſeph Szaniawski gehoͤrig, 


durch die am 10. Juni l. J. abzuhandelnde 


bizitazion auf 3 Jahre unter folgen⸗ 
den Bedingniſſen verpachtet werden: 
Day it, entweder erlegt der Pächter 
die erſte Rata in die Haͤnde des 


Maſſeadminiſtrators am Tage der ihm 
in Pachtung eingeräumten Güter, oder 


weiſet ſich uͤber Erlag derſelben bei 
dem gerichtlichen Depoſit mit einer 
Quittung aus, und dies um deſto ge⸗ 
wiſſer, weil er anders nicht nur das 
Vadium verliehrt, ſondern überdies 
eine neue Lizitazion auf deſſen Gefahr 
und Schaden ausgeſchrieben werden 


wird. Hernach außer den zu erlegen⸗ 


ir. Von den Unterthauen ſoll er des 


kauer kandrechte. 


5 


— 


Pacht ſchillings 2 Monate voraus 
hat der Pächter noch eine 08 
zur Schadloshaltung, die durch ibn 
verurſachten Deſolaztonen und Unter⸗ 
thausbedrückungen an Ertrag des 
roten Theils des Pachtſchillings ent⸗ 
weder bgar oder in Burgſchaft zu er⸗ 
legen, übrigens er nicht nur in die 
gepachteten Guter len, ſondern 
auch das Vadiuni verlieren wird. 

as das Praetium lisci und ande⸗ 
ve Bedingniſſe anbelangt, ſſehet es 
dem Pachtluſtigen frey, felbe in der 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen .. 


Krakau am 12. Mai 1807. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
F. Marx. 


Kannamiller. 


29 
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Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kia 


Elsner. 8 


Kundmachung. 


Bei dem belezer Magiſtrat iſt die 
mit einem jahrlichen Gehalt von 
300 ftr. verbundene Syndikatsſtelle 
in Erledigung gekommen. u 
Zur Beſetzung dieſes ſtaͤdtiſchen 
Dienſtpoſtens wird der Konkurs auf 
den 8. Juni l J. mit dem Beiſatz 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre mit den nöthigen Behelſen, und 
‚vorzüglich mit den Eligibilitaͤtsdekreten 
ex utraque linea, dann mit den vor⸗ 
geſchriebenen Moralitaͤtszengniſſen ver» 
ſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem Kreis⸗ 

amt zu Zolkiew einzureichen haben. 


den Vadium in 835 flir. und Zahlung Krakau am 20. Mai 1907. g 


3, Rundmahuns. 

Von Seite des Magiſtrats wurde 
bereits mehrmalen das hohe unterm 
24, Okt. 1806 Zahl 4467 erlaſſene 
Gubernialdekret bekannt gemacht, ver⸗ 
mög welchen die Zubringer von Dienſt⸗ 
bothen abgeſchafft werden, jeder hier⸗ 
ortige Dienfiborhe ſich mit feinem 
Dienſtzeugniſſe bei dem Viertelrichter 
melde, und die Einwohner ſich um 
Ekhaltung der erforderlichen Dienſt⸗ 
dothen bei ſelben anfragen. 

Da nnn in Folge dieſer hohen 
Verordnung zu dſeſem Entzwecke in 
der Stadt die Kanzlev im Waagamte 
unter den Tuchlanben, auf den Vor⸗ 
ſtaͤdten aber die Grundrichter beauf⸗ 
tragt ſind, über die Anmeldung der 
Dienſtbothen und Anfragen der Dienſt⸗ 
herren ein Protokoll zu fuͤhren, und 
jedermann die nöthige Auskunft zu er⸗ 
theilen; die Erfahrung aber lehret, 
daß Dienſtbothen obne Zeugniß den 
Oienſt verlaſſen, ſich zur Annahme 
eines anderweitigen keineswegs mel⸗ 
den, ſondern ſich entweder dem lieder⸗ 
lichen Lebenswandel überlaſſen, oder 
mit Herumtragen des Obſtes, Bäcke⸗ 
teyen u. dergl. ſich beſchaͤftigen, fo 
wird zu wiederholtenmalen hiemit ‚be 
kgunt gemacht, daß jeder Dienfibothe- 
ſich in den oberwaͤhnten Kanzleyen 
melde, und mit einem Zeugniſſe ſich 
ausweiſe, widrigens bei Betritt jener, 
welcher ſich entweder nicht gemeldet, 
oder mit keinem Dienſtzeugniſſe ver. 
ſehen ware, erflerer ſogleich abge⸗ 
ſchafft, letzterer aber zur Unterſuchung, 
warum ihm ein Dienſtzeugniß man⸗ 
gele, anher werde uͤbergeben werden. 

Gollmayer. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 19. Mai 1807. 
1 ro... 2 

Zur Wiederbeſetzung der beim dro⸗ 
hobyezer giſtrat erledigten mit 


aus wohl 


dem Gehalt jährl. 280 flr. verbunde⸗ 
nen Sekretärsſtelle wird ein allge⸗ 
meiner Konkurs auf den g Juni d. J. 
mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 


halten wuͤnſchen, ſich über die Kennt⸗ 


niß der deutſchen, pohlniſchen und 
foteinifchen Sprache dann den vorge⸗ 
ſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen fich 
auszuweiſen, und daher ihre mit die⸗ 


ſen Behelfen belegten Geſuche noch 
vor Ausgang des obigen Termins dei 
dem famborer Kreisamt einzubringen 
haben. se 4 


Krakau den 24. Mai 1897. 2 


Es iſt bei der k. k. freyen Stadt 


Grodek in Oſtgalizien 3 Meilen von 


Lemberg, an der Wiener⸗Straße ein 
Guth Namens Matyaſzezowka zu ver⸗ 
kaufen,“ beſtehend aus einem Hof, 


worin s Zimmer, eine Küche, eine 
Speiskammer, ein gemauerter Keller, 


ein Huͤhnerhaus, eine Backſtube, zwey 
Staͤlle, eine Wagenfchupfe ſammt ei⸗ 


nem großen Obſt⸗ und Küchengarten. Hie⸗ 
mit iſt ein Vorwerk verbunden, d. 1. 
36 bis 40 Korez oder 72 bis 80 nied⸗ 


öſterr. Metzen Ausſaat faſſende urba⸗ 


re Gruͤnde, von der erſten Klaſſe, eine 
Wieſe, zwey handrobothſchuldige Un⸗ 
terthanen, eine Scheuer, ein ordent⸗ 
licher Speicher, 
Aufbewahrung der Spreu. 


eine Kammer zur 
Im Hin⸗ 
tern des Hofes ſind gepflanzte Linden⸗ 
und Ulmenbaͤume, die Gaͤrten ſind 
ganz mit Weiden umgeben. Dieſes 
Guth if ſowohl fur buͤrgerliche als 
landwirthſchaftliche Spekulazion uͤber⸗ 
gelegen und eingerichtet. 
Kaͤufer haben fich bei dem Wohle _ 
geb. Hrn. Konſtantin v. Sosnowskt, 


hier in Krakau auf der Franziskaner 


gaſſe Nr. 220 im 2ten Stocke woh⸗ 
nend zu melden, als welcher zum 


Verkauf dieſes Guthes bevollmaͤchtigt 


iſt. Der Hof ſammt Wohngebaͤuden 
und Gaͤrten kann auch beſonders ohne 


das Vorwerk, und dieſes ohne dem 

Hof verkauft werden. 2 

— ——— — •Bͥ — ——— wut. —— —— 
Kundmachung. 

Am 15. Juni d. J. wird das im 
bochnier Kreiſe liegende koͤnigl. Gut 
Uscie Solne mittelſt in der bochnier k. 
Kreisamtskanzley abgehalten werdender 
Öffentlicher Verſteigerung auf 6 Jahre 
vom 24. Juni 1807 bis dahin 1813 
au den Meiſtbiethenden verpachtet 
werden. g 

Das Prae tium fisei beträgt 1994 
flr. 46 kr. 8 
Außerdem muß der Pächter, die 
gewöhnliche Dominikal- und Brand: 
ſteuer, dann den Militaͤrquartier-Bei⸗ 
trag und die Lanudeslieferung ohne 
Verguͤtung aus Eigenem beſtreiten. 

Nur die Extra- oder Klaſſenſteuer 
wird demſelben verguͤtet werden. 
Zur Lizitazion werden folgende Be⸗ 
dingniſſe vorausgeſetzt. 

1, Sind von der Pachtung Inden, 
minderjaͤhrige Aerarialſchulbner, und 
anch die, welche mit der Kammer in 
Prozeß ſtehen, die Unterthanen übel 
behandeln, und die Pachtſchilling⸗Ra⸗ 


ten nicht richtig gezahlt haben, aus⸗ 
geſchloſſen. 220 
2. Wer fuͤr jemand andern pachten 


will, muß ſich hierzu mit einer ſpe⸗ 
ziellen Vollmacht ausweiſen, und falls 
er Meiſtbiethender bleibt, ſolche bei 
der Lizitazionskommiſſion zuruͤcklaſſen. 
3. Jeder, der mit lizitiren will, 
muß von dem Fiskalpreiſe 15 Pet. 
Reugeld (Vadium) bei der Lizitazions⸗ 
kommiſſion erlegen, ohne welchem 
niemand mitkizitiren darf. Denen, 
die nicht Meiſtbiethende bleiben, wer: 
den die Vadien gleich wieder zuruͤck⸗ 
gegeben, jenes des Meiſt biethers ges 
liebenen bis zur Beibringung der 
Kauzion, 


halten , und alsdann entweder baar 
5 0 ve dem gebuͤh. 
renden Pach ing abgere 5 
den. Eadlich c aerecnet wer 
2. Muß 


fion erlegt werden. hal 
Lemberg den 7. Mai 1807, 


Kundmachung. 7 


Da bei dew lemberger Stadtmagi⸗ 
ſtrat gerichtlicher Abthetlung eine mit 
doo flr. jährlicher Beſoldung verbun⸗ 
dene Rathsſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men, fo wird biemit zur Wiederbeſe⸗ 
gung dieſer Magiſtratsrathsſtelle der 
Konkurs bis 15. Juni I. J. mit dem 
Beiſatze eröffnet, daß diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Stelle zu erhalten wüuſchen, 
ihre mit den für eine Magiſtratsraths⸗ 
ſtelle erforderlichen Wabffe igkeitsde⸗ 
kreten ex utraque Hnea, dann mit 
den Zeugniſſen uͤber ihr moraliſches 
Detragen und ſonſtigen Behelfen vers 
ſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem ieſgen 
Magiſtrat einreichen ſollen. Enke 
Krakau am 29. Mai. 197. 


Kundmachung. 


Zur Wiederbeſetzung der hierlan des 
erledigten Protomedikatsſtelle wird hie⸗ 
mit der Konkurs bis zum 20. Juni 
d. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß dieſenigen, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ihre dies⸗ 
fälligen mit den noͤthigen Zeugniſſen 


verſehenen Geſuche binnen der er⸗ 


ohne Intereſſen, U. 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, 


waͤhnten Zeitfriſt unmittelbar bei dem 
bohen kandespraͤſſdio einzureichen haben. 
Krakau am 28. Mai 1997. 


. F. Gubernial 


